Christ Study Hour

1. Quartal 2025: Gottes Liebe und Gerechtigkeit • Lektion 6: Gottes Liebe zur Gerechtigkeit

Merkvers: Jer 9,23

08. Februar 2025

Ps 33,4.5
Gott liebt Gerechtigkeit und Recht

Ps 11,7
Gott ist gerecht und liebt Gerechtigkeit
Ps 37,28
Gott hat das Recht lieb

Jes 61,8
Gott liebt das Recht und hasst es, wenn das Recht gebrochen wird

Heb 1,8.9
Dasselbe wird von Jesus gesagt.

Jer 9,23
Gott hat Wohlgefallen an Barmherzigkeit, Recht und Gerechtigkeit.

1. Sam 15,22
Gott hat mehr Wohlgefallen an Gehorsam als an Opfern

Ps 85,10.11
In dem Erlösungsplan zu unserer Rettung treffen sind Gnade du Wahrheit, Gerechtigkeit und Frieden in völliger Harmonie miteinander

Ps 89,15
Diese Eigenschaften sind zentral für den Thron Gottes 

Ps 97,1.2
Dies ist die Grundlage der Königsherrschaft Gottes

Mt 24,14: Deswegen spricht Jesus in Seiner Evangeliumsverkündigung stets vom „Reich Gottes“ 

5. Mo 32,4
Gott ist vollkommen und gerecht. Er ist treu und ohne Hinterlist

Ps 92,14-16
Wir dürfen Gottes Gerechtigkeit persönlich in unserem Leben erfahren

Ps 9,8.9

Gott wird diese Welt gerecht richten; siehe auch Ps 96,13; 98,9

Ps 94,15
Gottes Gericht wird Gerechtigkeit wiederherstellen

Jes 11,4.5
Der Messias wird mit Gerechtigkeit richten

Apg 17,31
Gott hat einen Tag festgesetzt, an dem Jesus (!) die Welt in Gerechtigkeit richten wird

Röm 2,5.6
Gottes gerechtes Gericht besteht darin, dass Er jedem nach seinen Werken vergelten wird.

Röm 2,16
Dieses Gericht, in dem auch die verborgensten Geheimnisse des Herzens berichtet werden, ist integraler Bestandteil des Evangeliums

Offb 14,6.7
Das ewige Evangelium beinhaltetet das Gericht seit 1844, das Gottes Gerechtigkeit offenbart.

Ps 145,8
Gott ist gnädig und barmherzig, geduldig und sehr gütig

Ps 145,9
Diese Charaktereigenschaften hat Er gegenüber allen Geschöpfen

Ps 145,10-12
Der Erlösungsplan offenbart Gottes Herrlichkeit und Macht

Ps 145,13
Gottes Königreich ist ewig: Seine Regierungsprinzipien ohne Ende

Ps 145,14
Gott unterstützt die Schwachen und Niedergeschlagenen

Ps 145,15.16
Gott kümmert sich um alle Lebewesen. Er ist für alle da

Ps 145,17
In allem was Gott tut, ist Er sowohl gerecht als auch gnädig!

Ps 145,18
Wer aufrichtig zu Gott betet, dem ist Er ganz nahe

Mal 3,6
Gott ist immer derselbe

Jak 1,17
Gott verändert sich nicht

2. Tim 2,13
Gott ist auch dann treu, wenn wir untreu sind; Er kann Sein Wesen und Seinen Charakter nicht verleugnen

4. Mo 23,19
Gott lügt nicht; siehe auch 1. Sam 15,29
Tit 1,2
Gott kann nicht lügen; griech: „der nichtlügende Gott“: Er ist das Gegenteil von Lüge!
Heb 6,17.18
Gott hat diese Tatsache uns noch zusätzlich dadurch verdeutlicht, dass Er – obwohl Er es gar nicht nötig hatte – uns feierlich geschworen hat, dass Er zu Seinem Wort stehen wird, damit wir auch als schwache Menschen fest darauf vertrauen und Ihm glauben!

2. Mo 32,14
Gott entscheidet sich, das Unheil nicht über Israel zu bringen. Diese Entscheidung wird „Reue“ genannt

1. Sam 15,29
Gottes Reue ist nicht vergleichbar mit der Reue eines Menschen, der einen Fehler einsieht und korrigieren muss

Jer 18,1-4
Jeremia soll einen Töpfer bei der Arbeit beobachten

Jer 18,5.6
Das Bild vom Töpfern illustriert Gottes Wirken mit den Menschen!


So wie der Töpfer ein neues Gefäß macht, weil das erste nicht funktioniert hat, so kann Gott auch einen Plan verwerfen, weil die Bedingungen für diesen Plan nicht mehr gegeben sind

Jer 18,7.8
Wenn Gott vorhat ein Volk für dessen Sünde und Bosheit zu strafen, ändert Er seinen Plan, wenn durch Umkehr und Buße des Volkes die Bedingung (Abfall und Rebellion) für den ursprünglichen Plan nicht mehr vorhanden ist

Jer 18,9.10
Genauso gilt umgekehrt: Wenn Gott sich vorgenommen hat, ein Volk zu segnen, ändert Er seinen Plan, wenn durch Abfall und Sünde des Volkes die Bedingung (Gehorsam) für den ursprünglichen Plan nicht mehr vorhanden ist

1. Mo 6,6.7
Die Sintflut war eine solche Planänderung nach Jer 18,9.10: Sie war nicht Teil des ursprünglichen Planes Gottes, der für die Menschen etwas viel Schöneres geplant hatte (vgl. 1. Mo 1 und 2)

Jon 3,10
Die Verschonung von Ninive war eine solche Planänderung nach Jer 18,7.8: Sie war nicht Teil des ersten Planes Gottes, aber als die Bedingungen für die Zerstörung (Gottlosigkeit) aufgrund der Reue der Assyrer nicht mehr vorhanden waren, hat Gott auch den entsprechenden Plan geändert.
Mat 5,43
Zur Zeit galt die Tradition, dass Feinde nicht geliebt werden sollten
Mt 5,44.45
Jesus stellt klar: Wahre Kinder Gottes lieben wie Gott: jeden Menschen, unabhängig davon, wie dieser sich zu ihnen stellt


Göttliche Liebe ist keine Belohnung für gutes Verhalten, sondern ein unveränderliches Grundprinzip, dass für jeden gilt und auch durch böses Verhalten nicht ausgelöscht werden kann (siehe Hhld 8,7a)
Mt 5,46.47
Liebe, die nur manchen Menschen gilt, ist nichts Ungewöhnliches und kann auch von jedem Ungläubigen praktiziert werden


Es ist die unterschiedslose Liebe zu allen, unabhängig davon, wie man behandelt wird, die ein wahres Gotteskind von allen anderen Menschen unterscheidet. 

Mt 5,48
Wahre Charaktervollkommenheit zeichnet sich dadurch aus, alle Menschen zu lieben, wie Gott sie liebt


Seine Barmherzigkeit, die allen Menschen gilt (siehe Ps 145,14-17), ist unser nachzuahmendes Vorbild: Lk 6,36
Entscheidung:
Ich bin Gott von Herzen für Seine Gnade und Gerechtigkeit dankbar! Ich bin froh, dass bei Ihm Erbarmen und Recht keine Widersprüche sind, sondern durch den Opfertod Jesu als völlige Einheit offenbar gemacht worden sind. Ich bin Ihm dankbar, dass Er immer zu Seinem Wort steht, dass Seine Gerechtigkeit sich in Liebe und Erbarmen zeigt, und dass Er Seine Pläne nicht blind durchzieht, sondern unsere persönliche Entscheidung respektiert. Ich möchte Seine unveränderliche Liebe zu Allen auch in meinem Herzen haben!
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